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1 Einleitung 

Im Ortsteil Vöhrum der Stadt Peine ist der Neubau einer Kindertagesstätte an der Herren-

feldstraße geplant. Es ist ein 2-geschossiges Gebäude ohne Unterkellerung vorgesehen. Die 

GGU wurde beauftragt, die Boden- und Grundwasserverhältnisse zu erkunden und ein Grün-

dungsgutachten zu erstellen. 

Mit vorliegendem Bericht werden die Ergebnisse der Untersuchungen geliefert.  

2 Unterlagen 

Zur Bearbeitung stand uns von der Stadt Peine nachfolgende Unterlagen zur Verfügung: 

[1] Lageplan mit der eingezeichneten Baufläche, Maßstab 1:1000, Stand 09.11.2021 

[2] Plan TFVV, 3.BPÄ 24, Maßstab 1:1000, Stand 23.07.2021 

[3] 3 D – Darstellung der Altablagerungen Nr. 131 „Kötherkamp/Herrenfeldstraße“ und 

Nr. 71 „Kötherkamp“  vom 27.12.2006, Lengeder Umweltsanierungsgesellschaft  

3 Bauvorhaben und örtliche Verhältnisse 

Die Kindertagesstätte befindet sich in Vöhrum westlich der Herrenfelder Straße. Zurzeit wird 

die Baufläche (ca. 2128 m²) im südlichen Teil als Parkplatz genutzt. Der nördliche Bereich ist 

ein Kinderspielplatz. Zwischen Parkplatz und Kinderspielfläche sind Bäume und Büsche an-

gepflanzt.  

Eine genaue Planung des Gebäudes liegt noch nicht vor. Nach [2] ist vorgesehen, das Ge-

bäude auf der Parkplatzfläche zu platzieren. Es ist danach 25 m breit und 30 m lang. Die Flä-

che ist relativ eben und liegt auf 66,6 mNHN. Die nördliche Fläche (Kinderspielplatz) liegt um 

ca. 1 m höher auf 67,6 mNHN. Die Straße hat ein Niveau von ca. 67,3 mNHN. 

Die Baufläche zum Zeitpunkt der Felderkundungen ist in folgenden Abbildungen dargestellt. 



 

11947/2022 Seite 5
 

 

Abbildung 1 Parkplatzfläche mit Kanaldeckel (= HBP) 

 

Abbildung 2 Kinderspielplatz 
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4 Untersuchungen 

Die Erkundung der Baugrundverhältnisse im Bereich der Baufläche erfolgte am 03.01.2022 

mit insgesamt 

 6 Kleinrammbohrungen (KRB 36/50/60 nach DIN EN ISO 22475-1) bis 5,0 m Tiefe. 

Die Böden der Erkundungsbohrungen wurden bei der Entnahme der Proben durch Finger-

probe angesprochen. Bodenproben wurden entnommen und in Behältnisse überführt. Die 

Bohrlöcher wurden temporär verrohrt und die Grundwasserstände mit dem Lichtlot gemes-

sen.  

Die Ansatzhöhen der Kleinrammbohrungen wurden von der GGU einnivelliert. Die Gelände-

höhen sind in den Bohrprofilen der Anlage 2 verzeichnet. Als Höhenbezugspunkt (HBP) 

diente die Oberkante eines Kanaldeckels an der Herrenfeldstraße, dessen Höhe mit  

67,33 mNHN angegeben ist. Die Lage der Erkundungspunkte sowie des Höhenbezugspunk-

tes können dem Lageplan der Anlage 1 entnommen werden. 

Bodenproben wurden im bodenmechanischen Labor der GGU untersucht. Aus den anste-

henden Böden wurden Mischproben gebildet, chemisch analysiert und hinsichtlich der Ein-

bauklasse nach LAGA TR Boden bzw. BBodSchV bewertet.  

5 Baugrund 

5.1 Bodenaufbau 

Die Bohraufschlüsse sind als Bodenprofile in den Anlage 2 dargestellt. Es wurde folgender 

Bodenaufbau festgestellt: 

Parkplatz (KRB 3 bis KRB 6): 

Die Oberfläche im Bereich des Parkplatzes besteht aus einer bis zu 30 cm starken Schicht 

aus  

Mineralgemisch, 

die sich aus schwach schluffigen, sandigen Kiesen mit Schlackeanteilen zusammensetzt. 

Der folgende Baugrund besteht bis max. 1,0 m unter GOK aus 

aufgefüllten, schluffigen, kiesigen Sanden. 

Darunter steht 
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schwach schluffiger, kiesiger Sand 

an, der ab 3,8 m von 

sandigen, schwach schluffigen Kiesen 

unterlagert wird. 

Kinderspielfläche (KRB 1 und KRB 2): 

Bei den Kleinrammbohrungen KRB 1 und KRB 2 wurden unter dem Mutterboden   

aufgefüllte Böden aus Schluffen sowie stark schluffigen Sanden 

bis 4,4 m unter GOK angetroffen. Als Fremdbestandteile wurden Asphalt-, Ziegel- und Be-

tonreste festgestellt. Zur Tiefe steht  

schwach schluffiger Sand bzw. sandiger, schwach schluffiger Kies 

an. 

Auf dieser Fläche befand sich ehemals eine Kieskuhle, die verfüllt wurde. 

5.2 Grundwasserverhältnisse 

In den verrohrten Erkundungsbohrungen wurde am 03.01.2022 Grundwasser in folgenden 

Tiefen ermittelt: 

Bohrung GW m unter GOK mNHN 

KRB 1 trocken bis 5,0 m --- 

KRB 2 trocken bis 5,0 m --- 

KRB 3 4,20 62,68 

KRB 4 4,05 62,60 

KRB 5 3,83 62,70 

KRB 6 3,94 62,73  

Die Grundwasserstände sind in der Anlage 2 an das entsprechende Bodenprofil angetragen.  

Für die Baumaßnahme ist mit keiner Beeinflussung durch Grundwasser zu rechnen. 
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Für die Bemessung von Versickerungsanlagen ist nach Arbeitsblatt DWA-A 138 ein maxi-

maler Grundwasserstand maßgebend. Dieser ist definiert als das arithmetische Mittel der 

Jahreshöchstwerte mehrerer Jahre mit Angabe des Zeitraums. Eine statistische Auswertung 

des Landespegel Wipshausen ergibt, dass das arithmetische Mittel der Jahreshöchstwerte 

des Landespegels von 1962 bis 2021 bei 0,5 m liegt. Nach den Ergebnissen dieser statisti-

schen Auswertung, müssen die im Januar 2022 gemessenen Grundwasserstände mit ca. 

1,0 m beaufschlagt werden, um den für den Bau von Versickerungsanlagen erforderlichen 

Bemessungsgrundwasserstand zu erhalten. Daraus ergibt sich am Standort ein Bemes-

sungswasserstand für Versickerungsanlagen von max. GWVersick = 2,8 m unter Gelände bzw. 

63,6 mNHN. 

5.3 Bodenmechanische Laborversuche 

Zur weiteren Beurteilung und Klassifizierung der anstehenden Sande wurde ergänzend zur 

Bodenansprache an einer ausgewählten Bodenprobe (KRB 4: 1,3-3,8 m) die Kornverteilung 

gemäß DIN 18123 ausgeführt (s. Anlage 3) dargestellt. Die Sande weisen einen Feinkornan-

teil von max. 4 % auf und können nach DIN 18 196 der Bodengruppe SE zugeordnet wer-

den.  Anhand der Kornlinienverteilung lässt sich die Durchlässigkeit der anstehenden ge-

wachsenen Sande nach Beyer wie folgt abschätzen: kBeyer = 5 · 10-4 m/s. Für die Versicke-

rung ist eine Abminderung um den Faktor 0,2 erforderlich. Danach beträgt 

kf Versick = 1 · 10-4 m/s. 

5.4 Bodenklassen 

Die auf der Baufläche angetroffenen Bodenarten werden nach 

 DIN 18 196 Erdbau, Bodenklassifizierung für bautechnische Zwecke, 

 DIN 18 300 Erdarbeiten, Allgemeine Technische Vorschriften für Bauleistungen (VOB 

Teil C) 

 ZTVE-StB 17 Zusätzliche technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbei-

ten im Straßenbau (Abschnitt 2) 

wie folgt klassifiziert: 
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Tabelle 1 Bodenklassifizierung 

Bodenart  
Bodengruppe nach 

DIN 18 196 
Bodenklasse nach 

DIN 18 300 
Frostempfindlichkeit 

nach ZTVE-StB 17 

Mutterboden OH 1 F 2 

Sand SE/SU 3 F 1 - F 2 

Auffüllungen 
A [SW, SU*, UL, 

UM] 
3 - 4 (2) F 1 - F 3 

Erläuterung der Bodengruppen nach DIN 18 196: 

OH grob- bis gemischtkörnige Böden mit Beimengungen humoser Art 

SE enggestufte Sande 

SU Sand-Schluff-Gemische mit 5 bis 15 Gew.-% ≤ 0,06 mm 

A Auffüllungen aus Fremdmaterial 

SW weitgestufte Sand-Kies-Gemische 

SU * Sand-Schluff-Gemische mit 15 bis 40 Gew.-% ≤ 0,06 mm 

UL leicht plastische Schluffe 

UM mittel plastische Schluffe 

Erläuterungen zu den Bodenklassen nach DIN 18 300: 

1 Oberboden 

2 Fließende Bodenarten 

3 leicht lösbare Bodenarten 

4 mittel schwer lösbare Bodenarten 

Erläuterungen zur Frostempfindlichkeit des Bodens nach ZTVE-StB 17: 

F 1 nicht frostempfindlich 

F 2 gering bis mittel frostempfindlich 

F 3 sehr frostempfindlich 

6 Chemische Bodenuntersuchungen 

6.1 Umweltrelevanz 

Von der Baufläche wurden Einzelproben gezogen und zu Mischproben zusammengeführt 

und nach LAGA TR Boden 2004 bzw. auf die Parameter der BBodSchV analysiert.  
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Tabelle 2 Mischprobenzusammenstellung 

Bohrungen/Tiefen Bezeichnung 

KRB 3: 0,0-0,1 
KRB 4: 0,0-0,1 
KRB 5: 0,0-0,1 
KRB 6: 0,0-0,3 

MP Mineralgemisch 

KRB 1: 1,5-3,0 
KRB 2: 0,3-1,5 

MP Auffüllungen 

KRB 3: 0,1-0,6 
KRB 4: 0,1-0,6 
KRB 5: 0,1-0,5 
KRB 6: 0,3-0,5 

MP Sand 

KRB 1: 0,2-1,5  Einzelprobe 

Die Bewertung der Analysen erfolgt zunächst im Hinblick auf ihre Umweltrelevanz. Als Be-

wertungsmaßstab wird das Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) und die Bundesboden-

schutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) herangezogen.  

Das BBodSchG unterscheidet zwischen 

 Vorsorgewerten, 

 Prüfwerten und 

 Maßnahmenwerten. 

Die Vorsorgewerte haben hierbei einen Hinweischarakter. Sie werden im Gesetz als "Boden-

werte, bei deren Überschreitung ... in der Regel davon auszugehen ist, dass die Besorgnis 

einer schädlichen Bodenverunreinigung besteht."  definiert.  

Eine Überschreitung der Vorsorgewerte bedeutet somit nicht, dass eine schädliche Boden-

verunreinigung vorliegt, sondern begründet lediglich den Verdacht, dass eine solche vorlie-

gen könnte.  

Eine nutzungsbezogene Untergliederung der Vorsorgewerte erfolgt in der BBodSchV dem-

entsprechend nicht. Die Vorsorgewerte werden stattdessen parameterspezifisch nach der 

Bodenart untergliedert (unterschiedliche Sorptionsfähigkeit verschiedener Bodenarten). 

Die Prüfwerte des BBodSchG sind "Werte, bei deren Überschreitung unter Berücksichtigung 

der Bodennutzung eine einzelfallbezogene Prüfung durchzuführen und festzustellen ist, ob 

eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast vorliegt". Eine Überschreitung der in der 
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BBodSchV angegebenen nutzungsbezogenen Prüfwerte bedingt demnach nicht, dass Bö-

den, bei denen eine solche Überschreitung auftritt, als "sanierungsbedürftig" einzustufen 

sind. 

Vielmehr muss unter Berücksichtigung des Einzelfalls (Spezifizierung der Nutzung, Expositi-

onspfade etc.) geprüft werden, ob die ermittelte Verunreinigung schädlich ist. 

Bei den Maßnahmenwerten handelt es sich um "Werte, .... bei deren Überschreiten ... von 

einer schädlichen Bodenverunreinigung oder Altlast auszugehen ist, und Maßnahmen erfor-

derlich sind."  

In nachstehender Tabelle sind die ermittelten Gehalte den Vorsorgewerten (VW) und Prüf-

werten (PW) der BBodSchV gegenübergestellt. Aufgrund des heterogenen Aufbaus der Auf-

füllungen werden diese zur Auswahl der Vorsorgewerte als „Sande mit einem Humusgeh-

alt <8 %“ eingestuft. 

Die angegebenen Prüfwerte (PW) gelten für Kinderspielflächen. 

Tabelle 3 Vorsorge- und Prüfwerte nach BBodSchV 

[mg/kg] MP Mine-
ralgemisch 

MP Auffül-
lungen 

MP Sand KRB 1: 
0,2-1,5 m 

VW PW 

PAK16 0,0 20,3 0,12 17,1 3 k. A. 

B(a)P <0,2 1,6 <0,05 0,87 0,3 0,5 

PCB6 0 0 0 0 0,05 0,4 

Arsen 2,7 6,0 4,3 7,5 k. A. 25 

Cadmium <0,1 0,18 0,21 0,19 0,4 10 

Blei 3,9 28,3 19,5 28,0 40 200 

Chrom 72,9 14,7 10,4 19,4 30 200 

Kupfer 12,2 13,9 10,1 14,9 20 k. A. 

Quecksilber <0,1 0,15 <0,1 <0,1 0,1 10 

Nickel 12,7 12,1 7,5 17,7 15 70 

Zink 23 56 41 59 60 k. A. 

 

Wie die Tabelle zeigt, werden die Vorsorgewerte beim „Mineralgemisch“, bei den „Auffüllun-

gen“ sowie bei der Einzelprobe KRB 1 (0,2-1,5 m) bei den Parametern PAK bzw. Chrom 

überschritten. Der Prüfwert für Kinderspielflächen wird bei der Mischprobe „Auffüllungen“ so-

wie bei der Einzelprobe KRB 2 (0,2-1,5 m) beim Parameter Benzo(a)pyren überschritten. 
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Diese Bodenproben stammen aus dem Verfüllmaterial der ehemaligen Kieskuhle. Diese 

Überschreitung des Prüfwertes ist für den Wirkungspfad Boden  Mensch relevant, da die 

Auffüllungen oberflächennah anstehen. Eine Nutzung als Kinderspielfläche ohne vorherige 

Sicherung bzw. Entsorgung der Auffüllungen sollte daher nicht erfolgen. Die weitere Vorge-

hensweise ist mit den aufsichtführenden Behörden abzuklären. 

6.2 Abfallrelevanz 

Bei einer späteren Bebauung werden die Auffüllungen zumindest teilweise entfernt. In die-

sem Fall ist die Abfallrelevanz zu bewerten. Die Mischproben sowie die Einzelprobe aus der 

Bohrung KRB 1 wurden gemäß LAGA TR Boden, Tabelle II. 1.2-4/-5, im Feststoff und Eluat 

und auf die Parameter der LAGA Bauschutt analysiert. 

Die Ergebnisse der chemischen Untersuchungen sind in den Anlagen 4 dokumentiert. In 

nachstehender Tabelle sind die ermittelten Gehalte den Richtwerten der LAGA gegenüber-

gestellt. 

Tabelle 4 Mischprobenzusammenstellung mit LAGA-Bewertung 

Bohrungen/Tiefen Bezeichnung LAGA-Bewertung 

KRB 3: 0,0-0,1 
KRB 4: 0,0-0,1 
KRB 5: 0,0-0,1 
KRB 6: 0,0-0,3 

MP Mineralgemisch Z 1.1 

KRB 1: 1,5-3,0 
KRB 2: 0,3-1,5 

MP Auffüllungen Z 2 

KRB 3: 0,1-0,6 
KRB 4: 0,1-0,6 
KRB 5: 0,1-0,5 
KRB 6: 0,3-0,5 

MP Sand Z 1.2 

KRB 1: 0,2-1,5  Einzelprobe Z 2 

Nach LAGA Bauschutt ist das Mineralgemisch des Parkplatzes in die Einbauklasse Z 1.1 

einzustufen. Der darunter anstehende Sand ist gemäß LAGA TR Boden in die Einbauklasse 

Z 1.2, die aufgefüllten Böden beim Kinderspielplatz sowie die Einzelprobe von Kinderspiel-

platz in die Einbauklasse Z 2 einzuordnen. 

Das Ergebnis der chemischen Untersuchungen ist im UCL-Prüfbericht in Anlage 5 beigefügt. 
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7 Grundbautechnische Auswertung  

7.1 Tragfähigkeit und Gründung 

Nach [2] soll die Kita im Bereich des vorhandenen Parkplatzes platziert werden.  

 

Abbildung 3 Baufläche mit Gebäude (blau umrandet) aus [2] 

Hier wurden tragfähiges Mineralgemisch und tragfähige Sande vorgefunden, die zur Bebau-

ung geeignet sind. Der Neubau kann flach über Einzel- und Streifenfundamente oder eine 

Bodenplatte mit umlaufender Frostschürze gegründet werden. Sollten in den Gründungssoh-

len noch aufgelockerte Böden angetroffen werden, sind diese Bereiche vor dem Überbauen 

nachzuverdichten bzw. auszutauschen. Dies kann im Rahmen einer Sohlabnahme entschie-

den werden. 

7.2 Trockenhaltung des Gebäudes 

Wird unterhalb der Bodenplatte eine mindestens 30 cm dicke kapillarbrechende Schicht 

(Kies-Sand-Gemisch, Feinkornanteil < 5%) eingebaut, sind zur Trockenhaltung des Gebäu-

des Maßnahmen gemäß der Einwirkungsklasse W1.2-E „Bodenfeuchte und nicht drücken-

des Wasser bei Bodenplatten und erdberührten Bauteilen“ nach DIN 18533-1 (ehemals DIN 

18195-4) ausreichend. An den Wandsockeln der Außenwände ist nach DIN 18533-1 im Be-

reich von etwa 20 cm unter Gelände bis 30 cm über Gelände mit der Wassereinwirkungs-
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klasse W4-E zu rechnen. Bei der späteren Geländemodellierung ist ein Gefälle vom Ge-

bäude weg herzustellen, um den Zufluss von Oberflächenwasser zum Gebäude zu verhin-

dern. 

7.3 Bemessungsangaben und Setzungen 

Im EC 7 werden die Begriffe der zulässigen Bodenpressung bzw. des aufnehmbaren Sohl-

drucks zul (DIN 1054) nicht mehr verwendet, da zulässige Werte nicht zum Teilsicherheits-

konzept passen. Der EC 7 verwendet den Bemessungswert des Sohlwiderstands R,d. Nach-

folgender Vergleich zeigt den Unterschied der beiden Angaben für ein Streifenfundament der 

Breite b: 

DIN 1054:2005-01: vorh = (VG,k + VQ,k) / b  < zul = 0f,k / η 

EC 7:  E,d = (VG,k  γG + VQ,k  γQ) / b  < R,d = 0f,k / γGr 

                            (mit 0f,k = Grundbruchspannung) 

Für die Bemessung von lotrecht und mittig belasteten Fundamenten können folgende Werte 

angesetzt werden: 

Streifenfundamente 

Für Streifenfundamente, welche mindestens 0,8 m in den Boden einbinden und eine Breite 

von mindestens 0,5 m haben, ergeben sich folgende Werte: 

Zulässige Bodenpressung  σzul = 210 kN/m² DIN 1054 

Bemessungswert des Sohlwiderstands σR,d = 300 kN/m² EC 7 

Einzelfundamente  

Für Einzelfundamente, welche mindestens 0,8 m in den Boden einbinden und eine Kanten-

länge von mindestens 1,0 m aufweisen, ergeben sich folgende Werte: 

Zulässige Bodenpressung  σzul = 280 kN/m² DIN 1054 

Bemessungswert des Sohlwiderstands σR,d = 400 kN/m² EC 7 

Bei schräger und/oder ausmittiger Belastung sind Abminderungen vorzunehmen oder die 

Grundbruchsicherheit der Fundamente ist einzeln nachzuweisen. Bei voller Ausnutzung der 

Bemessungswerte des Sohlwiderstandes bzw. der zulässigen Bodenpressungen ergeben 

sich Setzungen von unter 1,0 cm. Ein wesentlicher Teil dieses Setzungsmaßes wird bereits 

während der Rohbauphase abgeklungen sein.  
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Die Bemessung der Bodenplatte kann nach dem Bettungsmodulverfahren erfolgen. Obwohl 

der Bettungsmodul keine Bodenkonstante ist, sondern auch von den Lastgrößen und den 

Laststellungen abhängig ist, kann im vorliegenden Fall mit ausreichender Genauigkeit mit ei-

nem konstanten Bettungsmodul ks von  

ks = 25 MN/m³ 

bemessen werden. 

8 Niederschlagswasserversickerung 

Voraussetzung für die Versickerung von Niederschlagswasser ist die Durchlässigkeit (hyd-

raulische Leitfähigkeit) der oberflächennah anstehenden Lockergesteine sowie ein ausrei-

chender Abstand von der Grundwasseroberfläche (Grundwasserflurabstand). 

Für Versickerungsanlagen kommen nach der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, 

Abwasser und Abfall (DWA), Arbeitsblatt DWA-A 138 (Planung, Bau und Betrieb von Anla-

gen zur Versickerung von Niederschlagswasser), Lockergesteine in Frage, die eine Durch-

lässigkeit im Bereich von k = 1 ·10-3 bis 1 ·10-6 m/s besitzen. Die Mächtigkeit des Sicker-

raums sollte, bezogen auf den mittleren höchsten Grundwasserstand, grundsätzlich mindes-

tens 1 m betragen, um eine ausreichende Sickerstrecke für eingeleitete Niederschlagsab-

flüsse zu gewährleisten. Der Bemessungsgrundwasserstand wurde auf  

max. GWVersick = 2,8 m unter Gelände bzw. 63,6 mNHN 

festgelegt. 

Die im Baugrund erkundeten gewachsenen Sande weisen eine Durchlässigkeit auf, welche 

innerhalb des geforderten Bereiches liegt (siehe Abschnitt 5.3). Die Voraussetzungen der 

DWA an die Durchlässigkeit sowie den Grundwasserflurabstand sind somit erfüllt. Anfallen-

des Niederschlagswasser kann somit auf dem Grundstück z.B. über Versickerungsrigolen im 

Bereich des Parkplatzes versickert werden. Die Sohle einer Versickerungsanlage ist abzu-

nehmen. 

Im Bereich der KRB 1 und KRB 2 (Spielplatz) sollte aufgrund der aufgefüllten Böden (geringe 

Durchlässigkeit und chemische Belastung) keine Versickerung ausgeführt werden. 
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9 Zusammenfassung 

Im Ortsteil Vöhrum der Stadt Peine ist der Neubau einer Kindertagestätte an der Herrenfeld-

straße geplant. Die Untergrundverhältnisse wurden seitens der GGU erkundet. 

Der Baugrund besteht im südlichen Teil (Parkplatzfläche) aus einem Mineralgemisch und bis 

ca. 1,0 m tiefe aus aufgefüllten schluffigen Sanden. Zur Tiefe steht der gewachsene Boden 

(schwach schluffiger Sand und zur Tiefe sandiger Kies) an.  

Im nördlichen Bereich (Kinderspielplatz) wurden bis 4,40 m unter Gelände aufgefüllte Böden 

vorgefunden, die sich aus Schluffen und Sanden mit Fremdbestandteilen zusammensetzen. 

Zur Tiefe folgt schwach schluffiger Sand bzw. sandiger Kies. 

Nach den chemischen Untersuchungen sind die aufgefüllten Böden im Bereich des Kinder-

spielplatzes belastet und überschreiten den Prüfwert der BBodSchV für Kinderspielflächen. 

Eine Nutzung als Kinderspielfläche ohne vorherige Sicherung bzw. Entsorgung der Auffüllun-

gen sollte daher nicht erfolgen. Die weitere Vorgehensweise ist mit den aufsichtführenden 

Behörden abzuklären. 

Im Bereich des Parkplatzes sind die Auffüllungen und die anstehenden Sande mitteldicht ge-

lagert und tragfähig. Der Neubau kann flach über Streifen- und Einzelfundamente oder eine 

Bodenplatte mit Frostschürzen gegründet werden. 

Angaben zu den Erdarbeiten wurden gemacht und die Bemessungswerte des Sohlwider-

standes angegeben. 

Eine Versickerung von Regenwasser ist in den schwach schluffigen Sanden möglich. 

 

 

Dr.-Ing. C. Stoewahse   Dipl.-Geogr. E. Kollmus 
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 Zusammenstellung der chemischen Analysen 

 LAGA-Bauschutt 

 

Parameter Maßeinheit 
Zuordnungswerte nach LAGA Bauschutt MP 

Mineralgemisch 
Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 

F
e

s
ts

to
ff

 
KW ges [mg/kg] 100 300 500 1.000 120 

PAK [mg/kg] 1 5 (20)² 15 (50)² 75 (100)² 0,00 

EOX [mg/kg] 1 3 5 10 < 2 

PCB [mg/kg] 0,02 0,1 0,5 1 0,00 

Arsen 1 [mg/kg] 20 - - - 2,7 

Blei 1 [mg/kg] 100 - - - 3,9 

Cadmium 1 [mg/kg] 0,6 - - - < 0,1 

Chrom 1 [mg/kg] 50 - - - 72,9 

Kupfer 1 [mg/kg] 40 - - - 12,2 

Nickel 1 [mg/kg] 40 - - - 12,7 

Quecksilber [mg/kg] 0,3 - - - < 0,1 

Zink 1 [mg/kg] 120 - - - 23,0 

E
lu

a
t 

pH-Wert  7,0 – 12,5 9,4 

Leitfähigkeit [µS/cm] 500 1.500 2.500 3.000 72 

Chlorid [mg/l] [mg/l] 10 20 40 150 < 1 

Sulfat  [mg/l] 50 150 300 600 8,7 

Phenolindex [µg/l] <10 10 50 100 < 10 

Arsen [µg/l] 10 10 40 50 < 10 

Blei  [µg/l] 20 40 100 100 < 10 

Cadmium  [µg/l] 2 2 5 5 < 1 

Chrom  [µg/l] 15 30 75 100 < 10 

Kupfer  [µg/l] 50 50 150 200 < 10 

Nickel  [µg/l] 40 50 100 100 < 10 

Quecksilber [µg/l] 0,2 0,2 1 2 < 0,2 

Zink [µg/l] 100 100 300 400 < 10 

 Einbauklasse nach LAGA Z 1.1 

 

                                                            1 Sollen Recyclingbaustoffe und nicht aufbereiteter Bauschutt als Bodenmaterial für Rekultivierungszwecke und  

                                               Geländeauffüllungen in der Einbauklasse 1 verwendet werden, ist die Untersuchung von Arsen und Schwermetallen 

                                               erforderlich. Es gelten dann die Kriterien und Zuordnungswerte Z 1 (Z 1.1 und Z 1.2) der TR Boden. 
                                                            2 Im Einzelfall kann bis zu den in Klammern genannten Werten abgewichen werden. 
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                        Zusammenstellung der chemischen Analysen 

      LAGA TR Boden 
 

Parameter Maßeinheit 

Zuordnungswerte nach LAGA TR Boden 

MP Auffüllung KRB 1: 0,2-1,5 m MP Sand Z 0 
Sand 

Z 0 
Lehm/ 
Schluff 

Z 0 
Ton 

Z 0* 
Z 1 

Z 2 
Z 1.1 Z 1.2 

F
e
s
ts

to
ff

 

TOC  Gew-% TM 0,5 0,5 0,5 0,5 1,5 5   1,6   1,6  0,7 

EOX mg/kg 1 1 1 1 3 10 < 1 < 1 < 1 

Kohlenwasserstoffe mg/kg 100 100 100 400 600 2.000 < 100 < 100 < 100 

mobiler Anteil bis C22 mg/kg 100 100 100 200 300 1.000 < 100 < 100 < 100 

Summe BTEX mg/kg 1 1 1 1 1 1   0  0  0 

Summe LCKW mg/kg 1 1 1 1 1 1   0  0  0 

Summe PCB mg/kg 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5   0,00  0,00  0,000 

Summe PAK mg/kg 3 3 3 3 3 (9)3) 30   20,33   17,09   0,12 

Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 3  1,6  0,87  < 0,05 

Arsen mg/kg 10 15 20 15 45 150  6,0  7,5  4,3 

Blei mg/kg 40 70 100 140 210 700  28,3  28  19,5 

Cadmium mg/kg 0,4 1 1,5 1 3 10  0,18  0,19  0,21 

Chrom ges. mg/kg 30 60 100 120 180 600  14,7  19,4  10,4 

Kupfer mg/kg 20 40 60 80 120 400  13,9  14,9  10,1 

Nickel mg/kg 15 50 70 100 150 500  12,1  17,7  7,5 

Quecksilber mg/kg 0,1 0,5 1 1 1,5 5  0,15  < 0,1  < 0,1 

Thallium mg/kg 0,4 0,7 1 0,7 2,1 7 < 0,1  < 0,1  < 0,1 

Zink mg/kg 60 150 200 300 450 1.500  56,0  59,0  41,0 

Cyanid, gesamt mg/kg - - - - 3 10 < 0,5 < 0,5 < 0,5 

E
lu

a
t 

pH-Wert (Elu.)   6,5 – 9,5 6,5 – 9,5 6,5 – 9,5 6,5 – 9,5 6,5 – 9,5 6 – 12 5,5 – 12  9,1  8,3  7,7 

el. Leitfähigkeit µS/cm 250 250 250 250 250 1.500 2.000  73  104  141 

Chlorid in mg/l 30 30 30 30 30 50 100 < 1  < 1  1,3 

Sulfat in mg/l 20 20 20 20 20 50 200  10,9  7,3  40,5 

Cyanide in µg/l 5 5 5 5 5 10 20 < 5  < 5  < 0,5 

Phenolindex in µg/l 20 20 20 20 20 40 100 < 10  < 10  < 10 

Arsen in µg/l 14 14 14 14 14 20 60  12  < 10  < 10 

Blei in µg/l 40 40 40 40 40 80 200 < 10  < 10  < 10 

Cadmium in µg/l 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 3 6 < 1  < 1  < 1 

Chrom ges. in µg/l 12,5 12,5 12,5 12,5 12,5 25 60 < 10  11  < 10 

Kupfer in µg/l 20 20 20 20 20 60 100 < 10  < 10  < 10 

Nickel in µg/l 15 15 15 15 15 20 70 < 10  < 10  < 10 

Quecksilber in µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5 0,5 1 2 < 0,2  < 0,2  < 0,2 

Zink in µg/l 150 150 150 150 150 200 600 < 10  < 10  < 10 

  Einbauklasse nach LAGA Z 2 Z 2 Z 1.2 

 

                                 3) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und ≤ 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten eingebaut werden 
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Probenbezeichnung MP Mineralgemisch
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
22-02395-001

Methode

Siebanalyse
Fraktion <2 mm % OS 12,9 0,1 DIN ISO 11464:

1996-12;L

Fraktion >2 mm % OS 87,1 0,1 DIN ISO 11464:
1996-12;L

Analyse der Originalprobe
spezifische Bodenart (LAGA)  nicht spezifisch*  DIN 19682-2:

2014-07;L

Trockenrückstand 105°C % OS 93,7 0,1 DIN EN 12880:
2001-02;L

Analyse der Fraktion > 2mm
Trockenrückstand 105°C % OS 93,4 0,5 DIN ISO 11465:

1996-12;L

Analyse der Fraktion < 2mm
Trockenrückstand 105°C % OS 93,7 0,1 DIN ISO 11465:

1996-12;L

Analyse bez. auf den Trockenrückstand 105°C
Cyanid gesamt mg/kg TS 0,89 0,5 DIN ISO 11262:

2012-04;L

Arsen mg/kg TS 2,7 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Blei mg/kg TS 3,9 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Cadmium mg/kg TS < 0,1 0,1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Chrom gesamt mg/kg TS 72,9 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Kupfer mg/kg TS 12,2 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Nickel mg/kg TS 12,7 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Seite 1 von 16



UCL Umwelt Control Labor GmbH // Josef-Rethmann-Str. 5 // 44536 Lünen // Deutschland // T +49 2306 2409-0 // F +49 2306 2409-10 // info@ucl-labor.de
ucl-labor.de // Amtsgericht Dortmund, HRB 17247 // Geschäftsführer:  Dana Goldhammer, Oliver Koenen, Silvio Löderbusch

Durch die DAkkS nach DIN EN /IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium und Gefahrstoffmessstelle nach §7 (10) GefStoffV. Die Akkreditierung gilt für die in 
der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand.
Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer Prüfberichte sowie deren Verwendung zu Werbezwecken bedürfen- auch auszugsweise - unserer schriftlichen 
Genehmigung.

 

20220128-22381301

Probenbezeichnung MP Mineralgemisch
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
22-02395-001

Methode

Quecksilber mg/kg TS < 0,1 0,1 DIN EN 1483:
2007-07;L

Thallium mg/kg TS < 0,1 0,1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Zink mg/kg TS 23,0 10 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

EOX mg/kg TS < 2 2 DIN 38414-17:
2014-04;L

Kohlenwasserstoffindex mg/kg TS 120 100 DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

KW-Index, mobil mg/kg TS < 100 100 DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

KW-Typ  keine Zuordnung  DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

Kohlenstoff org. (TOC), wf % TS 0,3 0,1 DIN ISO 10694:
1996-08;L

BTEX
Benzol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:

2016-07;L

Toluol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Ethylbenzol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

m- und p-Xylol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

o-Xylol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Summe bestimmbarer BTEX mg/kg TS 0  DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

LHKW
Dichlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:

2016-07;L

trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Trichlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,2-Dichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1,1-Trichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1,2-Trichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Tetrachlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Trichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Tetrachlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1-Dichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Summe best. LHKW mg/kg TS 0  DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

PAK
Naphthalin mg/kg TS < 0,2 0,2 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:

1994-01;L
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Probenbezeichnung MP Mineralgemisch
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
22-02395-001

Methode

Acenaphthylen mg/kg TS < 2 2 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Acenaphthen mg/kg TS < 0,2 0,2 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Fluoren mg/kg TS < 0,2 0,2 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Phenanthren mg/kg TS < 0,2 0,2 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Anthracen mg/kg TS < 0,2 0,2 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Fluoranthen mg/kg TS < 0,2 0,2 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Pyren mg/kg TS < 0,2 0,2 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]anthracen mg/kg TS < 0,2 0,2 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Chrysen mg/kg TS < 0,2 0,2 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS < 0,2 0,2 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS < 0,2 0,2 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]pyren mg/kg TS < 0,2 0,2 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]pyren mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN 15527;L

Dibenz[ah]anthracen mg/kg TS < 0,2 0,2 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[ghi]perylen mg/kg TS < 0,2 0,2 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Indeno[1,2,3-cd]pyren mg/kg TS < 0,2 0,2 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Summe best. PAK (EPA) mg/kg TS 0,00  LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

PCB
PCB-028 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:

2003-05;L

PCB-052 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-101 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-138 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-153 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-180 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Summe best. 6 PCB mg/kg TS 0,000  berechnet;L

Pflanzenschutzmittel / Pestizide / OCP / Triazine und Phenylharnstoffe
alpha-HCH mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:

2003-05;L

beta-HCH mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

gamma-HCH (Lindan) mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

delta-HCH mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Hexachlorbenzol (HCB) mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Aldrin mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L
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20220128-22381301

Probenbezeichnung MP Mineralgemisch
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
22-02395-001

Methode

p,p-DDT mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

o,p-DDT mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Summe best. DDT mg/kg TS 0  DIN ISO 10382:
2003-05;L

Phenole/ Kresole
Pentachlorphenol (PCP) mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 14154:

2005-12;L

Analyse aus dem Eluat
pH-Wert  9,4 1 DIN EN ISO 10523:

2012-04;L

Temperatur (pH-Wert) °C 21  DIN 38404-4:
1976-12;L

Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 72 10 DIN EN 27888:
1993-11;L

Chlorid mg/l < 1 1 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Cyanid gesamt µg/l < 5 5 DIN EN ISO 14403-2:
2012-10;L

Sulfat mg/l 8,7 1 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Arsen µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Blei µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Cadmium µg/l < 1 1 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Chrom gesamt µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Kupfer µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Nickel µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Quecksilber µg/l < 0,2 0,2 DIN EN ISO 12846:
2012-08;L

Zink µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Phenolindex nach Destillation µg/l < 10 10 DIN EN ISO 14402:
1999-12;L

Hinweise zur Probenvorbereitung
Säureaufschluss  +  DIN EN 13346:

2001-04;L

Elution nach DEV S4  +  DIN 38414-4:
1984-10;L

n.b. = nicht bestimmbar    n.a. = nicht analysiert    ° = nicht akkreditiert    FV = Fremdvergabe    UA=Unterauftragvergabe    AG=Auftraggeberdaten    + = durchgeführt 
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination):  H=Hannover, KI=Kiel, L=Lünen, HE=Heide, BS=Braunschweig

Probenkommentare
Der Säureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.
DIN 38414-17:2014-04
Die Bestimmungsgrenze für EOX wurde aufgrund des vorliegenden Einwaage/Lösemittel-Verhältnisses auf den oben angegebenen Wert 
erhöht.
LUA-Merkblatt NRW Nr.1:1994-01
Aufgrund des vorliegenden Einwaage/Lösemittel-Verhältnis wurde die Bestimmungsgrenze erhöht.
DIN 19682-2:2014-07
* Für die Bodenart "nicht spezifisch" gelten entsprechend der LAGA im Feststoff die Zuordnungswerte Z0 Tab.II 1.2.-2 für Lehm/Schluff 
sowie im Eluat die Zuordnungswerte Z0 Tab.II 1.2.-3.
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20220128-22381301

Probe-Nr.: 22-02395-002
Prüfgegenstand: Feststoff
Auftraggeber / KD-Nr.: GGU Gesellschaft für Umwelttechnik mbH, Am Hafen 22, 38112 Braunschweig / 51932
Projektbezeichnung: 11947
Probenahme am / durch: - / Auftraggeber
Probeneingang am / durch: 18.01.2022 / Paketdienst
Prüfzeitraum: 18.01.2022 - 28.01.2022

Probenbezeichnung MP Auffüllung
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
22-02395-002

Methode

Siebanalyse
Fraktion <2 mm % OS 52,2 0,1 DIN ISO 11464:

1996-12;L

Fraktion >2 mm % OS 47,8 0,1 DIN ISO 11464:
1996-12;L

Analyse der Originalprobe
spezifische Bodenart (LAGA)  nicht spezifisch*  DIN 19682-2:

2014-07;L

Trockenrückstand 105°C % OS 90,3 0,1 DIN EN 12880:
2001-02;L

Analyse der Fraktion > 2mm
Trockenrückstand 105°C % OS 93,7 0,5 DIN ISO 11465:

1996-12;L

Analyse der Fraktion < 2mm
Trockenrückstand 105°C % OS 90,1 0,1 DIN ISO 11465:

1996-12;L

Analyse bez. auf den Trockenrückstand 105°C
Cyanid gesamt mg/kg TS < 0,5 0,5 DIN ISO 11262:

2012-04;L

Arsen mg/kg TS 6,0 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Blei mg/kg TS 28,3 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Cadmium mg/kg TS 0,18 0,1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Chrom gesamt mg/kg TS 14,7 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Kupfer mg/kg TS 13,9 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Nickel mg/kg TS 12,1 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Quecksilber mg/kg TS 0,15 0,1 DIN EN 1483:
2007-07;L

Thallium mg/kg TS < 0,1 0,1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Zink mg/kg TS 56,0 10 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

EOX mg/kg TS < 1 1 DIN 38414-17:
2014-04;L

Kohlenwasserstoffindex mg/kg TS < 100 100 DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

KW-Index, mobil mg/kg TS < 100 100 DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

Kohlenstoff org. (TOC), wf % TS 1,6 0,1 DIN ISO 10694:
1996-08;L
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20220128-22381301

Probenbezeichnung MP Auffüllung
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
22-02395-002

Methode

BTEX
Benzol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:

2016-07;L

Toluol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Ethylbenzol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

m- und p-Xylol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

o-Xylol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Summe bestimmbarer BTEX mg/kg TS 0  DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

LHKW
Dichlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:

2016-07;L

trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Trichlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,2-Dichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1,1-Trichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1,2-Trichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Tetrachlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Trichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Tetrachlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1-Dichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Summe best. LHKW mg/kg TS 0  DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

PAK
Naphthalin mg/kg TS 0,1 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:

1994-01;L

Acenaphthylen mg/kg TS < 0,5 0,5 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Acenaphthen mg/kg TS 0,21 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Fluoren mg/kg TS 0,22 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Phenanthren mg/kg TS 3,0 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Anthracen mg/kg TS 0,54 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Fluoranthen mg/kg TS 4,4 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Pyren mg/kg TS 3,5 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]anthracen mg/kg TS 1,6 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L
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20220128-22381301

Probenbezeichnung MP Auffüllung
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
22-02395-002

Methode

Chrysen mg/kg TS 1,8 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS 1,1 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS 0,75 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]pyren mg/kg TS 1,6 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]pyren mg/kg TS 2,0 0,05 DIN EN 15527;L

Dibenz[ah]anthracen mg/kg TS 0,16 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[ghi]perylen mg/kg TS 0,57 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Indeno[1,2,3-cd]pyren mg/kg TS 0,75 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Summe best. PAK (EPA) mg/kg TS 20,33  LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

PCB
PCB-028 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:

2003-05;L

PCB-052 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-101 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-138 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-153 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-180 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Summe best. 6 PCB mg/kg TS 0,000  berechnet;L

Pflanzenschutzmittel / Pestizide / OCP / Triazine und Phenylharnstoffe
alpha-HCH mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:

2003-05;L

beta-HCH mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

gamma-HCH (Lindan) mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

delta-HCH mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Hexachlorbenzol (HCB) mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Aldrin mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

p,p-DDT mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

o,p-DDT mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Summe best. DDT mg/kg TS 0  DIN ISO 10382:
2003-05;L

Phenole/ Kresole
Pentachlorphenol (PCP) mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 14154:

2005-12;L

Analyse aus dem Eluat
pH-Wert  9,1 1 DIN EN ISO 10523:

2012-04;L

Temperatur (pH-Wert) °C 21  DIN 38404-4:
1976-12;L
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20220128-22381301

Probenbezeichnung MP Auffüllung
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
22-02395-002

Methode

Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 73 10 DIN EN 27888:
1993-11;L

Chlorid mg/l < 1 1 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Cyanid gesamt µg/l < 5 5 DIN EN ISO 14403-2:
2012-10;L

Sulfat mg/l 10,9 1 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Arsen µg/l 12 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Blei µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Cadmium µg/l < 1 1 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Chrom gesamt µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Kupfer µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Nickel µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Quecksilber µg/l < 0,2 0,2 DIN EN ISO 12846:
2012-08;L

Zink µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Phenolindex nach Destillation µg/l < 10 10 DIN EN ISO 14402:
1999-12;L

Hinweise zur Probenvorbereitung
Säureaufschluss  +  DIN EN 13346:

2001-04;L

Elution nach DEV S4  +  DIN 38414-4:
1984-10;L

n.b. = nicht bestimmbar    n.a. = nicht analysiert    ° = nicht akkreditiert    FV = Fremdvergabe    UA=Unterauftragvergabe    AG=Auftraggeberdaten    + = durchgeführt 
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination):  H=Hannover, KI=Kiel, L=Lünen, HE=Heide, BS=Braunschweig

Probenkommentare
Der Säureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.
DIN 19682-2:2014-07
* Für die Bodenart "nicht spezifisch" gelten entsprechend der LAGA im Feststoff die Zuordnungswerte Z0 Tab.II 1.2.-2 für Lehm/Schluff 
sowie im Eluat die Zuordnungswerte Z0 Tab.II 1.2.-3.
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20220128-22381301

Probe-Nr.: 22-02395-003
Prüfgegenstand: Feststoff
Auftraggeber / KD-Nr.: GGU Gesellschaft für Umwelttechnik mbH, Am Hafen 22, 38112 Braunschweig / 51932
Projektbezeichnung: 11947
Probenahme am / durch: - / Auftraggeber
Probeneingang am / durch: 18.01.2022 / Paketdienst
Prüfzeitraum: 18.01.2022 - 28.01.2022

Probenbezeichnung KRB 1 0,2-1,5m
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
22-02395-003

Methode

Siebanalyse
Fraktion <2 mm % OS 82,9 0,1 DIN ISO 11464:

1996-12;L

Fraktion >2 mm % OS 17,1 0,1 DIN ISO 11464:
1996-12;L

Analyse der Originalprobe
spezifische Bodenart (LAGA)  nicht spezifisch*  DIN 19682-2:

2014-07;L

Trockenrückstand 105°C % OS 84,7 0,1 DIN EN 12880:
2001-02;L

Analyse der Fraktion > 2mm
Trockenrückstand 105°C % OS 93,3 0,5 DIN ISO 11465:

1996-12;L

Analyse der Fraktion < 2mm
Trockenrückstand 105°C % OS 84,6 0,1 DIN ISO 11465:

1996-12;L

Analyse bez. auf den Trockenrückstand 105°C
Cyanid gesamt mg/kg TS < 0,5 0,5 DIN ISO 11262:

2012-04;L

Arsen mg/kg TS 7,5 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Blei mg/kg TS 28,0 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Cadmium mg/kg TS 0,19 0,1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Chrom gesamt mg/kg TS 19,4 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Kupfer mg/kg TS 14,9 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Nickel mg/kg TS 17,7 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Quecksilber mg/kg TS < 0,1 0,1 DIN EN 1483:
2007-07;L

Thallium mg/kg TS < 0,1 0,1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Zink mg/kg TS 59,0 10 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

EOX mg/kg TS < 1 1 DIN 38414-17:
2014-04;L

Kohlenwasserstoffindex mg/kg TS < 100 100 DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

KW-Index, mobil mg/kg TS < 100 100 DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

Kohlenstoff org. (TOC), wf % TS 1,6 0,1 DIN ISO 10694:
1996-08;L
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20220128-22381301

Probenbezeichnung KRB 1 0,2-1,5m
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
22-02395-003

Methode

BTEX
Benzol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:

2016-07;L

Toluol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Ethylbenzol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

m- und p-Xylol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

o-Xylol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Summe bestimmbarer BTEX mg/kg TS 0  DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

LHKW
Dichlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:

2016-07;L

trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Trichlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,2-Dichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1,1-Trichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1,2-Trichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Tetrachlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Trichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Tetrachlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1-Dichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Summe best. LHKW mg/kg TS 0  DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

PAK
Naphthalin mg/kg TS 0,2 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:

1994-01;L

Acenaphthylen mg/kg TS < 0,5 0,5 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Acenaphthen mg/kg TS 1,2 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Fluoren mg/kg TS 0,57 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Phenanthren mg/kg TS 3,5 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Anthracen mg/kg TS 0,50 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Fluoranthen mg/kg TS 3,7 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Pyren mg/kg TS 2,4 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]anthracen mg/kg TS 1,1 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L
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20220128-22381301

Probenbezeichnung KRB 1 0,2-1,5m
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
22-02395-003

Methode

Chrysen mg/kg TS 1,1 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS 0,70 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS 0,48 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]pyren mg/kg TS 0,87 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]pyren mg/kg TS 5,0 0,5 DIN EN 15527;L

Dibenz[ah]anthracen mg/kg TS 0,09 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[ghi]perylen mg/kg TS 0,28 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Indeno[1,2,3-cd]pyren mg/kg TS 0,42 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Summe best. PAK (EPA) mg/kg TS 17,09  LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

PCB
PCB-028 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:

2003-05;L

PCB-052 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-101 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-138 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-153 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-180 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Summe best. 6 PCB mg/kg TS 0,000  berechnet;L

Pflanzenschutzmittel / Pestizide / OCP / Triazine und Phenylharnstoffe
alpha-HCH mg/kg TS < 0,5 0,5 DIN ISO 10382:

2003-05;L

beta-HCH mg/kg TS < 0,5 0,5 DIN ISO 10382:
2003-05;L

gamma-HCH (Lindan) mg/kg TS < 0,5 0,5 DIN ISO 10382:
2003-05;L

delta-HCH mg/kg TS < 0,5 0,5 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Hexachlorbenzol (HCB) mg/kg TS < 0,5 0,5 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Aldrin mg/kg TS < 0,5 0,5 DIN ISO 10382:
2003-05;L

p,p-DDT mg/kg TS < 0,5 0,5 DIN ISO 10382:
2003-05;L

o,p-DDT mg/kg TS < 0,5 0,5 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Summe best. DDT mg/kg TS 0  DIN ISO 10382:
2003-05;L

Phenole/ Kresole
Pentachlorphenol (PCP) mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 14154:

2005-12;L

Analyse aus dem Eluat
pH-Wert  8,3 1 DIN EN ISO 10523:

2012-04;L

Temperatur (pH-Wert) °C 21  DIN 38404-4:
1976-12;L
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20220128-22381301

Probenbezeichnung KRB 1 0,2-1,5m
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
22-02395-003

Methode

Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 104 10 DIN EN 27888:
1993-11;L

Chlorid mg/l < 1 1 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Cyanid gesamt µg/l < 5 5 DIN EN ISO 14403-2:
2012-10;L

Sulfat mg/l 7,3 1 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Arsen µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Blei µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Cadmium µg/l < 1 1 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Chrom gesamt µg/l 11 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Kupfer µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Nickel µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Quecksilber µg/l < 0,2 0,2 DIN EN ISO 12846:
2012-08;L

Zink µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Phenolindex nach Destillation µg/l < 10 10 DIN EN ISO 14402:
1999-12;L

Hinweise zur Probenvorbereitung
Säureaufschluss  +  DIN EN 13346:

2001-04;L

Elution nach DEV S4  +  DIN 38414-4:
1984-10;L

n.b. = nicht bestimmbar    n.a. = nicht analysiert    ° = nicht akkreditiert    FV = Fremdvergabe    UA=Unterauftragvergabe    AG=Auftraggeberdaten    + = durchgeführt 
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination):  H=Hannover, KI=Kiel, L=Lünen, HE=Heide, BS=Braunschweig

Probenkommentare
Der Säureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.
DIN ISO 10382:2003-05
Die Bestimmungsgrenze für OCP ist aufgrund von Matrixstörungen um den Faktor 10 erhöht.
DIN 19682-2:2014-07
* Für die Bodenart "nicht spezifisch" gelten entsprechend der LAGA im Feststoff die Zuordnungswerte Z0 Tab.II 1.2.-2 für Lehm/Schluff 
sowie im Eluat die Zuordnungswerte Z0 Tab.II 1.2.-3.
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20220128-22381301

Probe-Nr.: 22-02395-004
Prüfgegenstand: Feststoff
Auftraggeber / KD-Nr.: GGU Gesellschaft für Umwelttechnik mbH, Am Hafen 22, 38112 Braunschweig / 51932
Projektbezeichnung: 11947
Probenahme am / durch: - / Auftraggeber
Probeneingang am / durch: 18.01.2022 / Paketdienst
Prüfzeitraum: 18.01.2022 - 28.01.2022

Probenbezeichnung MP Sand
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
22-02395-004

Methode

Siebanalyse
Fraktion <2 mm % OS 58,3 0,1 DIN ISO 11464:

1996-12;L

Fraktion >2 mm % OS 41,7 0,1 DIN ISO 11464:
1996-12;L

Analyse der Originalprobe
spezifische Bodenart (LAGA)  nicht spezifisch*  DIN 19682-2:

2014-07;L

Trockenrückstand 105°C % OS 90,7 0,1 DIN EN 12880:
2001-02;L

Analyse der Fraktion > 2mm
Trockenrückstand 105°C % OS 94,1 0,5 DIN ISO 11465:

1996-12;L

Analyse der Fraktion < 2mm
Trockenrückstand 105°C % OS 91,0 0,1 DIN ISO 11465:

1996-12;L

Analyse bez. auf den Trockenrückstand 105°C
Cyanid gesamt mg/kg TS < 0,5 0,5 DIN ISO 11262:

2012-04;L

Arsen mg/kg TS 4,3 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Blei mg/kg TS 19,5 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Cadmium mg/kg TS 0,21 0,1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Chrom gesamt mg/kg TS 10,4 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Kupfer mg/kg TS 10,1 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Nickel mg/kg TS 7,5 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Quecksilber mg/kg TS < 0,1 0,1 DIN EN 1483:
2007-07;L

Thallium mg/kg TS < 0,1 0,1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Zink mg/kg TS 41,0 10 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

EOX mg/kg TS < 1 1 DIN 38414-17:
2014-04;L

Kohlenwasserstoffindex mg/kg TS < 100 100 DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

KW-Index, mobil mg/kg TS < 100 100 DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

Kohlenstoff org. (TOC), wf % TS 0,7 0,1 DIN ISO 10694:
1996-08;L
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20220128-22381301

Probenbezeichnung MP Sand
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
22-02395-004

Methode

BTEX
Benzol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:

2016-07;L

Toluol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Ethylbenzol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

m- und p-Xylol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

o-Xylol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Summe bestimmbarer BTEX mg/kg TS 0  DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

LHKW
Dichlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:

2016-07;L

trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Trichlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,2-Dichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1,1-Trichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1,2-Trichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Tetrachlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Trichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Tetrachlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1-Dichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Summe best. LHKW mg/kg TS 0  DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

PAK
Naphthalin mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:

1994-01;L

Acenaphthylen mg/kg TS < 0,5 0,5 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Acenaphthen mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Fluoren mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Phenanthren mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Anthracen mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Fluoranthen mg/kg TS 0,06 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Pyren mg/kg TS 0,06 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]anthracen mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L
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20220128-22381301

Probenbezeichnung MP Sand
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
22-02395-004

Methode

Chrysen mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]pyren mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]pyren mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN 15527;L

Dibenz[ah]anthracen mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[ghi]perylen mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Indeno[1,2,3-cd]pyren mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Summe best. PAK (EPA) mg/kg TS 0,12  LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

PCB
PCB-028 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:

2003-05;L

PCB-052 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-101 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-138 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-153 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-180 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Summe best. 6 PCB mg/kg TS 0,000  berechnet;L

Pflanzenschutzmittel / Pestizide / OCP / Triazine und Phenylharnstoffe
alpha-HCH mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:

2003-05;L

beta-HCH mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

gamma-HCH (Lindan) mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

delta-HCH mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Hexachlorbenzol (HCB) mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Aldrin mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

p,p-DDT mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

o,p-DDT mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Summe best. DDT mg/kg TS 0  DIN ISO 10382:
2003-05;L

Phenole/ Kresole
Pentachlorphenol (PCP) mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN ISO 14154:

2005-12;L

Analyse aus dem Eluat
pH-Wert  7,7 1 DIN EN ISO 10523:

2012-04;L

Temperatur (pH-Wert) °C 22  DIN 38404-4:
1976-12;L
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20220128-22381301

Probenbezeichnung MP Sand
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
22-02395-004

Methode

Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 141 10 DIN EN 27888:
1993-11;L

Chlorid mg/l 1,3 1 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Cyanid gesamt µg/l < 5 5 DIN EN ISO 14403-2:
2012-10;L

Sulfat mg/l 40,5 1 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Arsen µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Blei µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Cadmium µg/l < 1 1 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Chrom gesamt µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Kupfer µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Nickel µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Quecksilber µg/l < 0,2 0,2 DIN EN ISO 12846:
2012-08;L

Zink µg/l < 10 10 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Phenolindex nach Destillation µg/l < 10 10 DIN EN ISO 14402:
1999-12;L

Hinweise zur Probenvorbereitung
Säureaufschluss  +  DIN EN 13346:

2001-04;L

Elution nach DEV S4  +  DIN 38414-4:
1984-10;L

n.b. = nicht bestimmbar    n.a. = nicht analysiert    ° = nicht akkreditiert    FV = Fremdvergabe    UA=Unterauftragvergabe    AG=Auftraggeberdaten    + = durchgeführt 
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination):  H=Hannover, KI=Kiel, L=Lünen, HE=Heide, BS=Braunschweig

Probenkommentare
Der Säureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.
DIN 19682-2:2014-07
* Für die Bodenart "nicht spezifisch" gelten entsprechend der LAGA im Feststoff die Zuordnungswerte Z0 Tab.II 1.2.-2 für Lehm/Schluff 
sowie im Eluat die Zuordnungswerte Z0 Tab.II 1.2.-3.

Der Prüfbericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift rechtsgültig.

28.01.2022 i.A. M.Sc. Simone Bliefernich (Kundenbetreuer)

Dieser Prüfbericht ersetzt den Prüfbericht mit der Nr.: 22-02395/1
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